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Fortsetzmg von Seite l
lnzwischen hat sich die BÜrgerinitiative in

einem Brief an die Umweltministerin Bärbel

Höhn gewandt und an das bisherige Verhal-

ten der DFA und der Kreisverwaltung Mett'

mann bezüglich der Deponie Pimpelsberg

erinnert. Man scheint hier Hand in Hand zu

arbeiten.

Es liegt der Verdacht nahe, dass

lich der Sandgrube Liethen diese

arbeit besteht und

und wenn, dann nu

Druck macht.

Die Bürgerinitiative Sandgrube Liethen hat mit

vielen Bürgern Hombergs ihren Sieg vor dem

Oberverwaltungsgericht Münster mit einem

Fest auf dem Schulhof der Grundschule gefei'

ert. Einer der Höhepunkte des Festes war die

Ansprache des Vorsitzenden Wolfgang Seidel

an Bürgermeister Diedrich, in der er symbo-

lisch einen Euro als Gegenwert für die Grube

überreichte.

Die Stadt Batingen hatte einst mit der DFA

einen Vertrag abgeschlossen, füreine D-Mark

die mit Abfall gefüllte Grube zu übernehmen.

Die Bürgerinitiative bietet das Doppelte.

auf dem und die Sie stehen trotz jahrelangem zähen

hinter der BürSerin§
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So wie die Haut, benötigen auch diä Au.gen einen , :,1

besonderen Schutz vor den Auswirkungen der UV-
Strahlung.

U m den Url au b u nein gesch rä nkt rgen ießBn zu,':.r,i'.:;tirt,l
können, bieten wir neben einer großen 4r*r561;§6i:;1.,',
Sonnenbrillen auch hochwertige Glaser in lhrer
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